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Deutſchland.
Münſter, d. 16. Juli. Das heutige Stück des

Amtsblatts der königl. Regierung enthält Folgendes:
„Seit Jahren hat Mich der Wunſch beſchaäftigt, die ſeit
11 Jahren von mir nicht beſuchten weſtlichen Provin
zen Meines Staates wieder zu ſehen, um Mich perſoön-
lich von dem gegenwärtigen Zuſtande derſelben zu über
zeugen. Um ſo ſchmerzlicher iſt es Mir jetzt, daß nicht zu
beſeitigende Hinderniſſe eingetreten ſind, welche dieſes
Vorhaben in dieſem Jahre unausführbar machen. Jch
habe daher Meinen Sohn des Kronprinzen K. Hoh.
beauftragt, die Revue des 7. Armeekorps abzuneh-
men und wird derſelbe ſich zugleich auch von dem Zu-
ſtande der Provinz in Kenntniß zu ſetzen haben. Jch
beauftrage Sie, dies derſelben bekannt zu machen.
Berlin, d. 3. Juli 1836. (gez.) Friedrich Wil-
helm. An den wirklichen Geheimen Rath und Ober-
Präſidenten Frhrn. v. Vinke.“

Potsdam, d. 19. Juli. Wie ſeit 25 Jahren,
ſo wurde auch heute der in ſeinem Schmerze und Ver
luſte unvergeßlich gewordene 19. Juli (der Todestag
der verklarten Königin Luiſe) von dem hieſi-
gen Publikum in ſtiller, frommer Trauer in der Hof
und Garniſon Kirche durch Geſang Gebet und Be
trachtung gefeiert, und demnächſt die Trauung von 6
Brautpaaren durch den Prediger Bernhardi vollzogen.
Ein jedes dieſer Brautpaare erhielt auf den Grund bei-
gebrachter vorzuglicher Zeugniſſe aus dem Fonds der

ELuiſen- Stiftung ein Ausſtattungs Kapital von Ein
hundert Thalern und ſo lebt das Andenken der un-
vergeßlichen Königin in ſtillen Segnungen unter uns
fur immer fort.

Koblenz, d. 20. Juli. Die hieſige Pfarrkirche
zu St. Caſtor wird nächſtens ihr tauſendjahriges Ju
belfeſt feiern. Daſſelbe beginnt mit dem 9ten Sonn
tage nach Pfingſten am 24. Juli, und endet mit dem

darauf folgenden Sonntage, den 31. Juli. An den
bezeichneten Sonntagen und an allen Zwiſchentagen
findet in der Jubel Kirche feierlicher Gottesdienſt
ſtatt, und zwar Morgens 6 Uhr ein Fruhamt, um
halb 10 Uhr Hochamt, und Abends 5 Uhr Predigt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Der Moniteur giebt noch

keinen Aufſchluß über die Expedition des Admiral
Hugon nach Tunis.

Durch eine königl. Ordonnanz wird die Ausfuhr
von Kriegsbedürfniſſen nach Spanien auf der ganzen
Pyrenäengrenze ſtreng verboten.

Spanien.
An der Pariſer Börſe waren Gerüchte im Umlauf

von einer Schlappe, die die Engländer bei dem An
griff auf Fontarabia erlitten haben ſollen. Man
weiß durchaus nichts Zuverläſſiges über den Stand
der Dinge auf dem Kriegsſchauplatz. Bei Abgang
der letzten Bayonner Poſt (12. Juli, 4 Uhr Abends)
ſchlug man ſich noch in der Nähe von Behobie. Die
Karliſten wehren ſich ihrer Haut und machen den eng-
liſchen Söldnern jeden Fußbreit Landes ſtreitig.

Portugal.
Zufolge Nachrichten aus Liſſabon d. 5. Juli,

hat Prinz Ferdinand an demſelben Tage ſeine Reiſe
nach den noördlichen Provinzen, namentlich nach Porto,
angetreten. Der Prinz macht die Reiſe auf eigne Ko-
ſten und hat die dazu ausgeſetzt geweſenen 8600 Pfd.
Sterl. großmuthig abgelehnt.

Vermiſchtes.
Einem vom 12. d. M. datirten Erlaſſe des

königl. großbritanniſchen Geheimenraths zufolge, wel
cher bei Lloyds angeſchlagen worden iſt, ſind die fol
genden Orte als durch die Peſt infizirt erklärt wor



den Alexandrien (in Aegypten), Damiette, Tunis,
Konſtantinopel, Marokko Smyrna und die Jnſel
Kandien.

Die Londoner Times fuührt folgendes Bei-
ſpiel des Fehlſchlagens und Ruins von Aktien-
Kompagnieen an: Zu Ende des Jahres 1834
wurden die Aktien der Goldbergwerks- Kompagnie zur
Ausbeutung der fur ſehr ergiebig gehaltenen Minen in
Fredericksburgh, im Staate Virginien, in Folge eines
einer amerikaniſchen Kompagnie von der Legislatur
jenes Staates bewilligten Freibriefes, hier auf den
Markt gebracht. Die fur jede Aktie von 100 Pfd. zu
deponirende Summe betrug nur 1 Pfd. die Aktien
ſtiegen aber auf 20 pCt. Prämie, noch ehe ein Spaten
voll Erde ausgegraben war. Bald darauf wurden
neue Einzahlungen bis zum Belauf von 9 Pfd. für
jede Aktie geleiſtet, und die Aktien ſchwankten zwiſchen
10 und 20. Maſchinen jeder Art wurden mit erfah

renen BergwerksVerſtandigen aus England abge-
ſandt, und die Arbeit begann. Ungefahr 40 Tonnen
Erde, welche, wie man glaubte, Gold enthielten,
wurden ausgegraben, ſie produzirten aber nicht eine
Unze Gold an Gewicht, obſchon frühere Proben des
Erzes in London unterſucht und als ſehr gehaltreich
befunden waren. Die Folge iſt, daß die Aktien ſeit
dem ſelbſt nicht einmal zu einem hohen Diskonto ver
Fäuflich ſind, zumal da eine fernere Einzahlung von
11 Sh. 3 P. pr. Aktie (die Hälfte einer früheren Ein-
zahlung) von den Direktoren ausgeſchrieben iſt.

Aus Metzingen in Wurtemberg, ſchreibt
nan vom 13. Juli: Geſtern Abend wurden wir in
großes Schrecken verſetzt um 6 Uhr verkundigte uns
ein fuürchterlicher Knall, begleitet von einer dichten
Rauchwolke die Exploſion der hieſigen Pulvermuühle.

Dank der Vorſehung, daß hierbei kein Menſch verun
glückte und das unweit der Pulvermuühle ſtehende La-
Soratorium und Magazin in welchem große Vorraäthe
von Pulver aufbewahrt ſind, verſchont blieben.
Sämmtliche Gebäude ſtehen ganz in der Naähe der
Stadt an der ſehr frequenten Staatsſtraße nach Reut-
lingen. Jm Verlaufe von 60 Jahren iſt die Muhle
nun zum vierten Male in die Luft geſprengt worden.

Das kleine Städtchen Sevry-ſur-Meuſe
(Belgien) iſt gegenwärtig in großer Aufregung. Ein
längſt vergeſſener Verwandter mehrerer armen Fami-
lien iſt aus fernen Landen dort angekommen und hat
dieſelben auf die herzlichſte Weiſe beſchenkt. Bei ei-
nem Gafſtmahl ließ er, ſtatt des Kaffees, die Taſſen
mit Goldſtucken füllen, ſo daß jeder der 24 Gäſte
500 Fr. erhielt eine alte Frau ward noch reichlicher
bedacht. Der Kroöſus iſt, wie er unerwartet kam,
eben ſo auch wieder abgereiſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Noch den beſtehenden Vorſchriften ſind Geſuche von
Jnvaliden und längſt entlaſſenen Soldaten um Mil
tair- Gnadengehälter und andere Vergünſtigungen der
Art nicht bei den Verwaltungsbehörden, ſondern bei

den Mititairbehörden, und zwar zunächſt bei den tref
fenden Herren Landwehr Bataillons Commandeurs
anzubringen.

Wenn nun demungeachtet dergleichen Geſuche häu-
fig bei den Verwaltungsbehoörden, oder mit Uebergehung
der treffenden Herren Bataillons-Commandeurs, di
rect bei den Herren Landwehr- Brigade-Commandeurs,
dem Königlichen Kriegs Miniſterio und des Königs
Majeſtät angebracht werden ſo finde ich mich veran
laßt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
daß alle derartige bei den Verwaltungsbehörden ange
brachte Geſuche den Bittſtellern ohne weitere Beſchei
dung zuruckgegeben werden.

Desfallſigen Geſuchen bei den treffenden Herren
Landwehr-Brigade- Commandeurs iſt jeder Zeit die be
reits vom treffenden Herrn Landwehr-Bataillons-Com-
mandeur ertheilte Beſcheidung GSeſuchen bei dem Kö-
niglichen Kriegs Miniſterio die Beſcheidung des Herrn
Landwehr Brigade-Commandeur, Jmmediatgeſuchen
aber die Beſcheidung des Königlichen Kriegs Minjiſterii
beizulegen.

Alle hiernach bei den höhern Militairbehörden und
des Königs Majeſtät mit Uebergehung der untern Mi
litairbehörden, oder ohne Beifugung der von den Letz
teren erhaltenen Beſcheidungen angebrachte Geſuche
werden den Bietſtellern, ohne weitere Unterſuchung
über die Zulaſſigkeit ihrer Anträge, portopflichtig zurück
geſandt werden.

Halle, den 20. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf

bei
dem Königl. Gerichts-Amte Wettin.
Das dem Stellmacher Zacharias Werner

hierſelbſt zugehörige, sub No. 83. allhier belegene Wohn-
haus nebſt Zubehör, abgeſchdätzt auf 391 Thlr. 5 Sgr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 25. Auguſt d. J.,
fruh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Acten verkauf. Auf

den 10. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr,
ſollen an hieſiger Gerichts-Amtsſtelle 103 Centner kaſ-
ſirte Akten an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah-
lung verkauft werden.

Cönnern, den 18. Juli 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Bekanntmachung.
Am 17. d. Mes, iſt ein am Trebnitzer Saal-

Ufer angeſchwommener unbekannter männlicher Leichnam

von uns aufgehoben worden. Derſelbige hat ein Alter
von circa 43 Jahren, iſt mittler Statur und trug an
Kleidungsſtucken:

eine blautuchene Jacke, lange gelblederne Beinklei-
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der, geſtreifte Weſte, zweinaähtige lange Stiefeln,
Hemd und ein blaugedrucktes Halstuch mit weißen
Blumen.

Er führte noch bei ſich
zwei rothwurfelige Schnupftücher, einen Feuerſtahl,

eine gläſerne Schnapsflaſche und ein Meſſer zum
Einlegen.

Beſondere Kennzeichen:
in der obern Kinnlade fehlen zwei Zähne.

Trebnitz, den 20. Juli 1836.
Das Adelig von Rauchhauptſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

Wagenverkauf.
Sonntags den 24. Juli c., Vormittags halb 9 Uhr,

ſoll ein ſich noch in gutem fahrbaren Zuſtande befinden-
der alter Kutſchwagen im Gaſthofe zu Oſtrau bei
dem hohen Petersberge, an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Torfverkauf.
Auf dem Torfſſtiche zwiſchen Möſt und Gött-

nitz, die Rohrwieſe genannt, iſt trockener Torf mit
1 Thlr. pro 1000 Stück zu haben.

Oſtrau. Säuberlich.
Verkaufs- Anzeige.

Ein in der fruchtbarſten Gegend des Manngsfeld-
ſchen See Kreiſes in der Nähe von Eisleben und
unweit der Saale belegenes Anſpännergut mit circa
120 zehntfreien Morgen der beſten Auen- Acker Land,
mit circa 84 Wiſpl. Ausſaat, einem nicht unbedeuten-
den Garten, mehreren nicht unbedeutenden Obſtanpflan-
zungen, (ſammtliche Grundſtücke befinden ſich in großen
Breiten und dem beſten Rapé- und Weizenboden ein
im beſten Stande ſich befindendes vollſtändiges Jnven
tarium, wie auch Wohn und Wirtthſchaftsgebäude im
beſten baulichen Stande, ſoll mit der jetzigen vielver-
ſprechenden ſegensreichen Eendte unter den billigſten Be
dingungen Fa milienverhältniſſe wegen aus freier Hand
ſchleunigſt verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt nähere Nachricht in
pottofreien Briefen der verpflichtete Taxator und
Auctionator Bergheim in Eisleben.

W

Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag beſtimmt,
jedoch faſt immerwährend bei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle kleine Ulrichſtraße No. 1020.

zu haben. Stengel.Kämmelſpreu kauft
Oehme in Roſenfeld bei Hohenthurm.

Sonntag als den 24. d. M. ſoll in dem Müller-
ſchen Gaſthofe zu Nietleben ein Kirſchkuchenfeſt und
Schwein Auskegeln mit Muſik und Tanz gehalten
werden. Um zahlreichen Zuſpruch wird gebeten.

Zwei. Oekonomieverwalter, ein Privatſekretair, ein
Buchhalter, eine Gouvernante, finden nachdem ſie
durch eingeſandte Zeugniſſe ihre Solidität und Brauch-
barkeit nachgewieſen haben, ſofort annehmliche Enga-
gements durch das Verſorgungs Büreau

A. E. Glöckner in Cölleda

Haus und Mühlen- Verkauf.
Der Müller Andreas Rauchfuß aus Siers-

leben beabſichtiget, ſeine an der Eislebenſchen Straße
belegene Bockwindmühle nebſt dazu gehörigem Wohn
hauſe, Scheune und Ställen, Garten, 4 Morgen
Acker mit allem Mühlen- und Ackergeräthe, ein Pferd,
Wagen, Pflug, Eggen und ſonſtigem Zubehör, Krank-
heits wegen aus freier Hand ſchleunig zu verkaufen.
Kaufliebhaber können ſich bei Obengenanntem melden.

Siersleben, den 6. Juli 1836.
rDen 28. oder 29. Juli iſt Gelegenheit von hier nach

Braunſchweig, Luübeck und Hamburg. Wer
d hat mitzufahren, kann ſich melden im goldnen

ing.

Guts- Verkauf. Ein 3 Stunden von Halle
belegenes ſeparirtes Freigut, mit jährlich nur 30 Thlr.
Abgaben, 120 Morgen Acker des beſten Raps- und
Weizen Bodens, guten Wohn und Wirthſchafts-Ge-
bäuden, ſoll Familien Verhältniſſe halber mit allem
Viehſtand, Schiff und Geſchirr fur 6000 Thlr. (3000
Thlr. können darauf ſtehen bleiben) ſofort verkauft und
mit diesjähriger ſehr ſchöner Ernte uübergeden werden.
Auskunft ertheilt das Commiſſions Bureau von J. G.

Fiedler in Halle, große Steinſtraße Nr. 178.
W

Bekanntmachung. Ein in der Nähe einer
volkreichen Stadt gelegener Gaſthof, der der Sammel
platz des daſigen Publikums iſt, ſoll mit circa 30 Schfl.
Feld ſofort aus freier Hand durch den Negotiant Ehr
lich in Naumburg a. d. S. verkauft werden. Auch
weiſet derſelbe Guter von allen Größen ſo wie eine
ſehr ſchwunghafte Ziegelſcheune zum Verkauf nach.

Theater in Lauchstädt.
Sonntags den 24. Juli: Zum Erſtenmale: Die

Grabesbraut, oder: Guſtav Adolph in Mun-
chen, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten, von Barth.

Montags, den 25. Juli: Die Schachmaſchi-
ne, Luſtſpiel in 4 Akten von Beck. Carl von
Ruf Hr. Unzelmann, als Gaſt.

Sonnadends, den 30. Juli, Sonntags, den 31.
Juli und Montags den 1. Auguſt:

Zu ebener Erde und im erſten Stock.
Poſſe mit Geſang in 4 Akten, von Neſtroy. Muſik
von A. Müller.

Da zu dieſer Vorſtellung ganz außerordentliche,
zeitrauvende Vorbereitungen nöthig ſind ſo muß die
Buühne in nächſter Woche, vom Montag bis zum Sonn-
abend, geſchloſſen bleiben.

Die Direktion.
Sonntag den 24. Juli Kirſchfeſt mit Tanzvergnü-

gen, wozu ganz ergebenſt einladet
Weinberg zu Beuchlitz.

C. Roſe.
Sonntag den 24. Juli Co cert in der Weintraube

bei Hrn. Heiſe. G. Kurtz.
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Jn No. 39. ſtehen 2 Drehrollen zum Gebrauch

J. C. Steuer Königl. approbirter Bandagiſt
in Halle, Leipziger Straße No. 279. neben der Poſt,
Sandbergecke, empfiehlt ſeine ſelbſt verfertigten, ſehr be
quemen radikal heuenden Bruchbandagen, zu ſehr bil

ligen Preiſen. tGeid-Geſuch.
Ein ehrbarer Bürger in einer Vorſtadt ſucht ſo bald

als möglich ein Kapital von 5 bis 55 Hundert Thlr. auf
ein Grundſtöck in Halle auf erſte Hypothek, welches
14 bis 1500 Thlr. an Werth iſt, und 800 Thlr. in der
Feuerkaſſe ſteht. Wer ſagt die Expedition des Coüriers.

Pacht-Geſuch. Ein Landgut fär den jährlichen
Preis von 8 bis 600 Thlr. wird ſofort zu pachten und
zu übernehmen geſucht. Gefaällige Anzeigen erbittet ſich
baldigſt das Commiſſtons Bureau von J. G. Fied
ler, große Steinſtraße No. 178.

Sonnabend den 23. Juli und Montag den 25. Juli
iſt Concert im Färſtenthal. t

Taubert, Stadtmuſikus.
Sonntag den 24. Juli und Dienstag den 26. Juli

iſt Concert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

n

Fonds und Geld Cours.
Berlin, m e

2Z

d. 21. Juli 1886. Br. G.
St. Schuldſch. 1024 1015 Pomm. Pfandbr. ſ1013 1014

r. Engl. Ob. 50 4 1013 1013 Kur u. Nm. do. 4 1003Jrres r Seech. 625624 do. do. do. 33] 99 9383
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1012 Schleſiſche do 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4. rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1028 1024 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb. do. à Z3Zinsſch. d. Km. 87 386
Elbing. do. o. do. d. Nm. 87 86Danz. do. in Th. 44 FEGold al marco 217 216
Weſtpr. Pfob. A. 4 10833 1108 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1o4t Friedrichsd'or 133 133
Oſtpr. Pfandbr. 103 Disconto 4 5

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 20 Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 35 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 24 26 Hafer 18 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20 Juli: 52 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 18. Juli. Jm Allgemeinen war

der Getreide- Abſatz am hieſigen Korn- Markt zu Waſ-
ſer im Laufe dieſer abgewichenen Woche nicht bedeutend,
ſo daß außer den einzelnen Wiſpeln die zur Konſum-
tion gekauft wurden, ſehr wenig in ganzen Ladungen
begeben iſt. Weizen wurde bei einzelnen Wiſpeln zu
38 bis 40 Thlr. verkauft, fur ganze Lodungen ſchönen
polniſchen Weizens wurdzn 37 bis 374 Thlr. geboten
geringe Sorten fehlen. Roggen, polniſchen hält
man auf 24 Thlr. worauf 23 bis 235 Thlr. geboten

wurden; für ſchleſiſchen fordert man 25 bis 26 Thlr.,
welche Preiſe anzulegen jedoch keine Käufer ſich ent
ſchließen können und ihr Gebot darauf von 24 Thlr.
nicht überſchreiten wollen. Neuer Roggen von dies
jähriger Ernte iſt noch nicht in den Handel gekommen.
Für ſchwimmenden polniſchen Roggen iſt ebenfalls
24 Thlr. gefordert worden. Gerſte iſt wenig hier,
wofür die Eigner 21 Thlr. pr. Wſp. zu 25 Schfl. ver
langen. Hafer, geſunder pommerſcher und ſchleſiſcher
wurde in einzelnen Wiſpeln zu 18 Thlr. begeben Waa
re mit Geruch iſt zu verſchiedenen Preiſen zu haben,
und fur ganze Ladungen geruchfreier Waare werden 17
bis 175 Thlr. nach Qualität, gefordert, Erbſen
ſind 31 bis 82 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. im rer

Spiritus iſt ohne große Bewegung geblieben,
die bevorſtehende Kirſchenzeit macht noch keine beſſere
Preiſe; zu 167 bis 163 Thlr. ſind mehrere Verkäufe
gemacht, fur die 10,800 pCt. nach Tralles, bei 12
Grad Temperatur.

London, d. 15. Juli. Getreide flau, trotz
einer nur ſchwachen Zufuhr doch hat Weizen die
letzten Montagepreiſe bedungen, Hafer aber mußte
bei erzwungenen Verkäufen billiger abgelaſſen werden.
Die Gefälle von fremden Erbſen ſind 13 Sh, niedriger

gegangen. enm AA

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau v. Reſtorff m. Tochter a.
Buckow. Frau Amtsräthin Hildenhagen u.
Hr. Reg Advokat Albert a. Bernburg. Hr.
Kaufm. Kneiff a. Nordhauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Delius a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wahl a. Düren. Hr. Kaufm.

Stöcklein a. Berlin. Hr. Part. Ludecke u. Hr.
Apoth. Bergemann m. Fam. a. Nordhauſen
Hr. Cand, jur. Thuümeſen a. Koblenz. Hr.
Part. Hameuſch a. Kopenhagen. Hr. Hausleh
rer Riemſchneider a. Barby.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a.
Schochwitz. Frau Paſtor Leiſt u. Hr. OAmtm.
Harmening vom Petersberge. Hr. Faktor Zim
mermann a. Rothenburg. Hr. Paſtor Haupt-
mann a. Terthun. Hr. Kaufm. Rudolphi a.
Aſchaffenburg. Hr. Handl. Commis Lenzig
a. Magdeburg. Hr. Buchhalter Wolff a. Muün
chen. Hr. Kaufm. Schwaber a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Part. Haack u. Hap
pel a. Petersburg. Hr. Kaufm. Saänger g.
Kulm. Hr. Arzt Dr. Franz u. Hr. Gymna-
ſtallehrer Gehrmann a. Hanau. Hr. Fabrikbeſ.
Thalinger a. Chemnitz. Hr. Major B. v. Brei
tung a. Berlin. Hr. Zeit. Redact. Faber a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Roſtosky m. Fam.
a. Leipzig. Hr. Oek. Böhme a. Naumburg.

8 Schwänen: Frau Gaſtgeber Brandt a. Delitſch.
Schwarzen Bär: Hr. Dr. med. Willig, Hr. Kfm.

Scheibe u. Hr. Fabr. Eckart a. Berlin. Hr.
Handl. Commis Busler a. Koblenz. Hr. Gold
arbeiter Meisner a. Munſter.
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